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Knitwear, mit Rundstrickerei, Färberei und

Konfektion in Baja, besichtigt. Die Gruppe We-

stungarn besuchte die zertifizierte Gardénia

Lace Factory in Györ sowie das Blau-Färber-Mu-

seum in Papa. Gardénia produziert und ver-

treibt mit 700 Mitarbeitern auf 60 Jacquard-Ra-

schelmaschinen, 10 Stickmaschinen und einer

modernen Ausrüstung Gardinen, Tisch- und

Bettdecken.

Das Rahmenprogramm bot nach dem Vor-

trags-Marathon der beiden ersten Tage eine

willkommene Abwechslung. An einem Em-

pfang mit grosser Modenschau wurden Produk-

te von vier Maschenwarenherstellern, sowie

Kreationen von Studentinnen und Studenten

der Technischen Fachhochschule Budapest und

der Ungarischen Universität für Kunsthand-

werk und Design gezeigt.

Jeweils in Verbindung mit einem Kongress

tagten die Gremien der 1FWS. An der Zentral-

vorstandssitzung unter Leitung des wiederge-

wählten internationalen Sekretärs Prof. Wolf-

gang Schäch wurden die Aktivitäten der 1FWS

beraten und die an der Generalversammlung

zur Abstimmung gelangenden Traktanden vor-

bereitet. Die Generalversammlung beschloss

u.a., zukünftig einen Weltkongress im Turnus

von zwei Jahren - jeweils nach und vor einem

ITMA-Jahr - durchzuführen. Der nächste IF-

WS-Kongress wird 2002 in Kroatien stattfinden.

Fritz Benz

Messe Frankfurt
7ec/?text/7 >4s/a
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Über 5000 Fachbesucher aus 21 Ländern reisten

zur fünften Techtextil Asia 2000, die vom 18. bis

20. Oktober 2000 in Osaka, Japan, stattfand.

«Vor dem Hintergrund der immer noch andau-

ernden Rezession in Asien kann sich das Ergeb-

nis sehen lassen», so Michael Jänecke, Techtex-

til-Brandmanager der Messe Frankfurt GmbH.

Zwar wurden weniger Besucher als vor zwei

Jahren registriert, doch die Qualität der Fach-

Messe
Frankfurt

sehen Marktes zu finden. Ist ein Agent gefun-

den, dient die Messebeteiligung der Kontakt-

pflege im Markt und der Überprüfung, ob die

Produkte eine Chance im Markt haben.

Die überwiegende Mehrzahl der Besucher

kam aus Japan. Die meisten ausländischen

Fachleute reisten aus Korea, Taiwan, China und

Russland an.

OF INTERNATIONAL FEDERATION OF

KNITTING TECHNOLOGISTS (IFKT)

Erfo/g für c/as Tec/7text/7-Sympo-
s/t/m iAs/'a 2000

Besonders erfolgreich war das Techtextil-Sym-

posium Asia 2000 mit 16 Vorträgen internatio-

naler Referenten zu den Themen Technologie

und Gesellschaft, Anwendung von technischen

Textilien, sowie zu den speziellen Anwendungs-

bereichen Indutech (industrielle Anwen-

düngen), Buildtech + Geotech (in der Bauin-

dustrie), Mobiltech (im Fahrzeugbereich) und

Ökotech (Umweltschutz). Rund 700 Fachleute

besuchten das Symposium.

/nfertext/7e - C/7/na /nternat/ona/
Trac/e Ea/'r for /\ppeara/ Eabr/cs,
Hometext/7es, Carpets and
Accessories
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leute war hoch, wie die Mehrzahl der 82 Aus-

steller aus zwölf Ländern bestätigten. «Über-

rascht hat uns vor allem die sehr gute Besu-

cherqualität», so Andreas Bodmer, Managing

Director, Bofil AG, Schweiz. Herr Murakami,

Textile Industrial Machinery Division, Hirano

Tecseed Co. Ltd., Japan: «Wir hatten mehr Be-

Sucher als erwartet. Jetzt gilt es, die Kontakte in

Geschäfte umzuwandeln. »

Trotz der allgemeinen wirtschaftlichen Si-

tuation ist Japan nach wie vor ein interessanter

Absatzmarkt, begünstigt auch durch den aktu-

eilen Yen-Kurs. Ausländische Aussteller neh-

men primär an der Techtextil in Osaka teil, um

einen Agenten für die Bearbeitung des japani-

Als die Intertextile Ende Oktober in Schanghai

ihre Pforten schloss, hatte sie die erfolgreichste

Auflage in ihrer sechsjährigen Geschichte ab-

solviert. Eine von lebhaften Geschäften gepräg-

te Atmosphäre und ein mit Sonderveranstaltun-

gen und Ausstellungen angefülltes Programm

Vo/Z- 6- jß/z'crZj-77/vZz/Z//r z/z/v VZq//riz, /TZcAZc.v.

677, zzzY/zzZc.v



m/ttex 7/07 /W £ S S £ A/

JTy&enm/r 6Uw/w/6T/z/g7?c, /\7<mv AM/w///w,

9zÄ///z7r /««0£W//o;z ///mV/. ww/z/ew

bescherten allen Beteiligten ein faszinierendes

Messegeschehen.

Volle Ausstellungshallen und -gänge, in de-

nen sich die Menschen drängten. So waren die of-

fiziellen Zahlen, nämlich 23 253 Besucher aus 64

Ländern und Regionen, keine Überraschung

mehr: eine enorme zahlenmässige Steigerung

von 45% gegenüber 1999 (ca. 16000 Besucher)

und eine Verbesserung der Internationalität der

Veranstaltung, denn 15 % aller Besucher (3590)

waren aus dem Ausland angereist, um an der

Messe teilzunehmen. Die ausländischen Besu-

eher stammten vorwiegend aus Taiwan (823 Be-

sucher), Japan (770), Hongkong (653), Korea

(389), Europa (320) und den USA (176).

Ho/ie Profess/ona//fäf c/er f/'n/eäufer
Neben der zahlenmässigen Steigerung berich-
teten viele Aussteller von einer immensen

Verbesserung des professionellen und techni-
sehen Know-hows der Teilnehmer, was sich po-
sitiv auf die Gesamtqualität der Veranstaltung
auswirkte.

Line grosse Steigerung gab es auch auf der

Ausstellersei te, mit 532 an der Veranstaltung
teilnehmenden Firmen aus 20 Ländern und Re-

gionen (318 in 1999), einschliesslich Länder-

pavillons aus Frankreich, Deutschland, Italien,
Japan, Korea und Grossbritannien. Eine künst-
lerische Darbietung der Heimtextil-Trends aus

Frankfurt, die vom Trendteam der Messe Frank-

furt gestaltet und aktualisiert wurde, ergänzte

die INTEX-Ausstellungsstände.

/nterstofMs/a -
/nfernat/ona/ Fabric Sbovv
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Ganz in Übereinstimmung mit den Wirtschaft-

liehen Trends der Region, erwies sich auf der

Interstoff Asia Autumn 2000 erneut die wieder-

erstarkte Kaufaktivität auf dem Textilsektor in

Asien. In diesem Jahr waren 14% mehr Fach-

einkäufer gekommen. Nach einer zweijährigen

eher schleppenden Phase im innerregionalen

Bekleidungshandel, scheinen nun die Stoffein-

käufer die Verluste wieder einholen zu wollen,

und dafür ist die Interstoff Asia ein geeigneter

Ausgangspunkt.

Die Messe fand in diesem Jahr zum vier-

zehnten Mal in Hongkong statt. Als sie Ende

Oktober schloss, wurden insgesamt 14904 Be-

sucher aus 96 Ländern gezählt. 488 Firmen aus

26 Ländern stellten auf der Messe aus (1999 wa-

reu es 456). Die grosse Mehrheit von ihnen wa-

ren Hersteller von Stoff- und Bekleidungsacces-

soires, es waren aber auch einige mit der Tex-

Ölindustrie verwandte E-Commerce- und CAD-

Firmen gekommen.

Auf der Ausstellerseite war Taiwan mit 106

Firmen das am stärksten repräsentierte Land.

Das Taipei World Trade Center war federführend

bei der Organisation diese Gruppe und für

ca. 70 taiwanesische Aussteller verantwortlich.

Weitere stark repräsentierte Länder waren Korea

(mit 95 Ausstellern), Hongkong (87), Japan

(51) und Kontinentalchina (50), hinzu kamen

nationale Pavillons aus Thailand und den USA.

avantex
27. te 29. A'mw/;er 2999 9/ Frz/;^/9/V

Nach drei äusserst erfolgreichen Veranstal-

tungstagen hat die erste avantex - Internatio-

nales Forum für Bekleidungstextilien und

Technologien der Zukunft - ein Symposium

mit begleitendem Innovationsforum, ihre Pfor-

ten geschlossen. Über 2000 Symposiumsteil-

nehmer und Fachbesucher, davon etwa 40%

aus dem Ausland, 75 namhafte teilnehmende

Firmen im Innovationsforum und weit über

100 neue Bekleidungs-Innovationen, haben ein

Signal in Richtung Hochtechnologietextilien

gesetzt.

Mit der avantex hat sich eine Kommunikati-

onsplattform auf hohem Niveau etabliert. Bei

den internationalen Besuchern lag der Schwer-

punkt auf Europa. Aber es kamen auch zahlrei-

che Vertreter der textilen Kette, unter anderen,

aus Japan, Israel und den USA. Auf der avantex

zeigte sich, dass avantgardistische Unterneh-

men den Mut haben, neue Wege zu gehen. Das

avantex-Forum inszenierte Präsentationsfor-

men, die abseits der klassischen Messeauftritte

liegen.

Internationale Institute und Unternehmen

präsentierten revolutionäre Innovationen in

der Bekleidungsbranche. Darunterjacken, mit

denen der Träger telefonieren oder im Internet

surfen kann, Anzüge, die Neurodermitis-Ge-

plagten helfen, den Juckreiz zu überwinden, ge-

ruchsabweisende Socken oder Sportbekleidung,

und viele andere Kleidungsstücke, die in Zu-

kunft im Handel auf der Stange hängen sollten.

»<*•"•
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Die avantex zeigte auch, class der Mikrosys-

temtechnik bei der Entwicklung von Hoch-

technologie-Bekleidung künftig eine Schlüssel-

rolle zukommt. Das gilt sowohl für Lifestyle-

und Aktivsportkleidung, als auch für Berufs-

und Schutzkleidung. Ein weiteres Feld ist Klei-

dung mit medizinischen Funktionen - zum

Beispiel mit integrierten Sensoren zur Kontrolle

der Körperfunktionen, wie des Pulses oder der

Herzfrequenz. Aber auch bedarfsgerechte Kli-

matisierung, Orientierungs-, Ortungs-, Zu-

gangs-, Handhabungs- und Warnsysteme für

unterschiedlichste Zwecke bekommen immer

mehr Bedeutung. Das steht nach der avantex

fest. Es wurden aber auch neue Herstellungsver-

fahren vorgestellt, darunter Ganzkörperscanner

Li nd Züsch ne id m asch i neu.
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Die Fachbesucher haben die Chance genutzt

und sich im Symposium über neue Technologi-

en zur Entwicklung und Herstellung von Be-

kleidung der Zukunft informiert. Neben zahl-

reichen Forschungsinstituten beteiligten sich

am Symposium auch namhafte internationale

Textilunternehmen aller Produktionsstufen,

sowie Dienstleister und Zulieferer. Ausserdem

fanden zwei Round-Table-Gespräche zu den

Themen «Neuorientierung - stufenübergrei-

fende Zusammenarbeit über die gesamte textile

Kette» und «Mikrosystemtechnik - neue Mög-

lichkeiten für Bekleidung», statt. Abgerundet

wurde das Informationsprogramm durch die

Ausstellung sämtlicher prämierter Arbeiten des

avantex-Innovationspreises und eine Moden-

schau des Klaus Steilmann-Instituts und des

ZiTex Nordrhein-Westfalen zum Thema «Futu-

re Textiles und High-Tech-Fashion».

Bei dieser Modenschau stand nicht die klassi-

sehe Mode im Vordergrund, sondern eine neue

Generation von High-Tech-Fashion. Das Motto

der Zukunft lautet Fashion Engineering und

Funktion. Gezeigt wurden Pilotentwicklungen

aus den Themenbereichen «Fitness & Wellness»,

«Business & Netwear», «Security & Protection»,

«Games & Fun», «Xyberwear», «Health & Anti-

stress» sowie «Future». Sie reichten von Solar-

jackets über Memorywesten, Sicherheitsbeklei-

dung, die in der Dunkelheit leuchtet, bis hin zu

anziehbarer Mobiltelefontechnik und drahtlos

vernetzten, im wahrsten Sinne des Wortes tragba-

ren Computern. Die Bekleidung der Zukunft wird

interaktivsein: Sie kann unter anderem kommu-

nizieren, wärmen, kühlen, heilen und Wollige-

fühl vermitteln.

Die avantex hat der Fachwelt innovative Pro-

dukte und Technologien, sowie Zukunftsstrate-

gien der Textil- und Bekleidungsindustrie vorge-

stellt und das Gespräch innerhalb der textilen

Kette intensiviert. Sie hat gezeigt, dass das Inter-

esse an dem Thema erheblich ist. Der Termin für

die nächste avantex, die imJahr 2002 stattfinden

wird, wird in Kürze bekannt gegeben.

/w/ötto?tfowerc zzto a//e IZeransta/ft/naen
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So erreichen Sie die Redaktion:

E-mail: redaktion@mittex.ch
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s/on 2000

>4/77 D/enstag, c/e/77 7. A/ovember,
trafen s/c/i d/e >4bscb/assk/assen
c/er 7exf///aboranten, Texf/7ver-
ed/er, rext/Vmecban/Tcer, Textz/ass/s-

tenten und 7ext/7entwerfer a/77

ßabnbof Eebra/torf. E/nge/ac/en
wurden i/v/r von der Scbtve/-
zer/scben l/ere/n/gung Text/7 und
Cbe/77/e (Sl/TCJ und der Scbtve/-
zer/scben l/ere/n/gung von Text/7-

facb/euten (51/TJ.

Unser erstes Ziel war die Firma Schellenberg

Textildruck, wo uns Herr Peter Schellenberg

empfing. Der Betrieb hat sich zuerst auf den

Druck von Tüchern in kleinen Mengen spezia-

lisiert und heute, wo die Firma gut 100 Mitar-

heiter und Mitarbeiterinnen beschäftigt, ist ihre

Spezialität das Veredeln von Maschenware

(Trikot). Bei der Besichtigung des Betriebes fiel

uns auf, wie sauber und genau gearbeitet wird,

denn die meisten Arbeitsgänge werden exakt

überwacht und kontrolliert. Die Firma ist auf

dem neusten Stand der Technik, da sie sehr eng

mit dem Textilmaschinen Hersteller Santex zu-

sammenarbeitet. Mit dem modernen Maschi-

nenpark ist Schellenberg in der Lage, die ge-

samte Veredlung (Vorbehandlung, Färberei/

Druckerei, Appretur) im eigenen Haus durch-

zuführen. Nach dem Rundgang wurde uns

noch eine Diashow über die Entstehung der

Firma und ihrer jetzigen Stellung im Markt ge-

zeigt. Am Schluss wurden unsere Fragen noch

vom Gründer des jüngsten Textilveredlungs-

betriebes der Schweiz, Herrn Ernst Schellen-

berg, beantwortet, der mit seinen rund 80 Jah-

ren immer noch im Geschäft aktiv dabei ist.

Nach dem Mittagessen ging es zu Sulzer

Textil. Obwohl die Hälfte der Gebäude in Rüti

nun leer stehen und die Produktion ins Solo-

thurnische verlegt wurde, konnten uns die Mit-

arbeitet* einen Prototypen der Reihenfach-Web-

maschine M8300 zeigen. Auch das Museum gab

uns einen Einblick in die Entwicklung, welche

die Webmaschinen in kurzer Zeit durchliefen.

Im Namen aller Textilabschlussklassen wol-

le wir uns herzlich bei den beiden Firmen, dem

SVTC und SVT bedanken.
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